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„Rückenwind“ von Thomas D. Das 
Lied macht Mut, seine Sachen zu 
packen und los zu ziehen –

das Neue einzustellen. Denn jeder 

alles gedacht? Weiß ich, wo ich hin 

Ich habe in den letzten Jahren einige 
Aufbrüche erlebt. Umzüge, Aus-

–

Es ist spannend, neu zu sein an ei-

ich gerade gezogen war. Habe Gas-

sich am neuen Ort zurecht findet. 

Sich einzugewöhnen ist immer 

können den Neuen zeigen, wie das 

nen den Neuen helfen anzukommen 
und sich irgendwann zu Hause zu



 

 

hier Menschen,  die mich herzlich 
willkommen hießen. So wurde mir 
die Eingewöhnung ziemlich leicht 

– begrüßt zu werden. Sich 
willkommen zu fühlen. Das hilft 

Letztendlich sind wir ja alle 
„Neue“. Wie ich schnell lernte, sind 
ja alle Walldorfer Zugezogene, ein-

– letztendlich sind wir 

künftige suchen wir. Für mich heißt 
das: Hänge dein Herz nicht zu sehr 
an diesen Ort und an deine Besitztü-

ist dein Horizont. 



 

 

19. August
alle interessierten Kinder ab 8 Jahren zu unserem nächsten „Äktschen
Samstag“ ein. Diesmal wollen wir wieder mehr spielen und entdecken. 

– Habt ihr Durst?“. Außerdem werden wir zusam-

Uhr. Flyer zu diesem Angebot liegen im Gemeindehaus aus. Der Anmel-
deschluss ist der 12. August. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 begrenzt.

   Einladung zum Äktschen



 

 

von links nach rechts: Henri Becker, Marvin Poth, Luca Heinz, Nicolas 
Spieker, Mark Mittasch, Luana Petriglieri, Felix Runzheimer, Emily Leh-
mann, Olivia Meister, Philippa Ragotzky, Emmily Freitag, Sarah Binde-
wald, Nicolas Moses, Alina Schuster, Niklas Maurer, Celina Berz, Daniel 

Ein ca. zehnmonatiger, gemeinsamer Weg ist damit zu Ende gegangen. 
Wir haben uns über Inhalte des christlichen Glaubens und ganz allgemei-
ne Lebensfragen auseinandergesetzt. Wir haben miteinander diskutiert, 

Stütze im Leben sein kann.

Pfarrer Thomas Stelzer



 

 

– anders als in der letzten 
–

herzlich eingeladen zu einem Emp-

rer Vikarin Mirjam Jekel „Tschüss“ 
sagen. Sie war zwei Jahre in unserer 

haben wir sehr geschätzt und sind 
überzeugt, dass Frau Jekel ihren 

freundliche und zugewandte Pfarre-

Zwickmühle bringen, zwischen 

gen in der Doppelstadt wählen zu 

Juli), dem wir  zeitnah gedenken 

Weiß stattfin-

nicht konkurrieren, zumal wir als 

und anschließend eine gesellige 

Kreß



 

 

Schwenn auch Helmut Kreß, der 30 
Jahre den Vorsitz geführt hat. Ziel 

flüchtete zu schaffen. Dazu kaufte 

einzufädeln, brauchte es gute finan-
zielle Sachkenntnis und Verhand-
lungsgeschick. Schmunzelnd erin-
nert sich Helmut Kreß an kompli-
zierte Auseinandersetzungen mit 

Dekanat Groß Gerau

Sozialbetreuung und Sprachkurse 

nachließ, hat die CFH auch kirch-

Vorsitzender und Mitbegründer Helmut Kreß 



 

 

Tronstraße und hat den Umbau zu 
großen Teilen mitfinanziert. 
Helmut Kreß hat als Vorsitzender 
der CFH Baumaßnahmen koordi-
niert und sich auch um einzelne Be-

fallen, mit etwas ganz Handfestem 
zu helfen“, so Kreß.

hat sich in den letzten 30 Jahren 
sehr gewandelt. Heute unterstützten 
Sozialarbeiterinnen und Sozialar-

ein neues Leben aufzubauen. 

städtischen Netzwerks Asyl. Etliche 

Kreß den Vorsitz an Kirchenvorste-

Zu Helmut Kreß‘ weiteren kirchli-

Schätzler Weber Helmut Kreß in 

briefausgabe erst Anfang Juli der Druckerei zur Verfügung gestellt wer-
den. Wir bitten, die daraus resultierende verspätete Auslieferung zu ent-

Form zu verwenden, ohne den Lesefluss zu unterbrechen. Um die Lesbar-
keit zu vereinfachen und weil es gebräuchlicher ist, wurde häufiger die 
männliche Form verwendet. Eine ausschließliche Verwendung der männ-
lichen Form ist somit geschlechtsunabhängig zu verstehen.

on behält sich vor, Texte zu kürzen, wenn dies aus Platzgründen erforder-



 

 

dorf“ im Hof des Heimatmuseums zu 

sich sehr großer Beliebtheit, hatten 

Walldorfer ihren Weg zu den Sängern 
gefunden. Bei Äppler, Kaffee, Brezeln 

Nach solch einem Erfolg…. Warum 
das Ganze nicht noch einmal stattfin-

hilfe Walldorf zu Besuch ist, entstand 
der Gedanke, sich zusammen zu tun. 

den die „Sängerlust“ tatkräftig unter-
stützen. 

Männern im „Löwen“ in der Langstra-
ße gegründet, lädt der Gesangverein  

erneut zum gemeinsamen Singen ein. 
Das Ganze findet statt am Tag der 

platz der Ev. Kirche in Walldorf, Lud-
wigstraße 64. Bei nicht so schönem 

„Sängerlust“ auf einen gemütlichen 

zahlreichen Wertungssingen in den 

– trotz zu be-
–

– wie auch im letzten Jahr –



 

 

zentrums hatte ja zeitweilig durch-

nig dafür, dass z. B. die Frauenhilfe 

dezentrums „Arche“ ausweichen 

das unkomplizierte und offenherzi-

ganz herzlich bedanken. Es hat wie-

wir trotz aller Unterschiede doch 

sind, uns unter die Arme zu greifen, 

ren zu können.
Pfarrer Thomas Stelzer

und innerhalb kürzester Zeit ver-

der ev. KiTa zu Gute kommen.

über 'Zuwachs' freuen. Gemeinsam 

gebacken und verziert.



 

 

Zeit zu erinnern, und sich des Se-

haben, zu vergewissern. Deswegen 

Nachdem wir im März die diaman-

1967. 

zutreffen.
Die goldene Konfirmation, zu der 

büro kurz melden können: 

Goldene Konfirmation am 24. September 



 

 

Zunächst ist zu sagen, dass die Ar-

Fußboden ist eingebracht 

Saalwand hat eine Holz

ren zum Saal und Konferenzraum 

sem Bereich großflächig und funkti-
onal ersetzt. Musterstühle, die ein-

den nach Bequemlichkeit, Farben 

neue Fußboden soll von den Stuhl-

zogen werden. Bei Erscheinen des 

ten, wie hoffentlich Alles noch zu 

zu lassen, welche Saal, Bühne, Kon-
ferenzraum, Fenster, Flur, Kellerab-

che, trotz geschlossener Türen, auch 

zentrum, nach dem Festgottesdienst, 
am 9. Juli (zum Geburtstag von 

len zu dürfen. Der anschließende 

Jekel nach zwei Jahren in unserer 

Übrigens: Besonders Neugierige 

nen Blick in unsere „neuen“ Räum-



 

 

Weg nach Walldorf. Und es zeigte 
sich, dass die 500 km fast zwölf 

dem Kirchplatz rund 40 interessierte 

Konzert am frühen Abend. Und das 

reicht, als Pfarrer Stelzer und Mari-
Kreß vom Verkehrsdi-

Konzert beginnen. In Grüppchen 

glieder und Menschen von außer-
halb zusammen und nutzten die Zeit 

warten. Lea Kreß unterhielt derweil 
die Gruppe auf dem Kirchplatz mit 

Deutschland ist größer als gedacht 



 

 

des Konzertes auf und langsam löste 

den Festplatz fuhr, waren die Wall-

Abendessen sein Konzert im klei-

Kreß



 

 

„Was machen die denn eigentlich?“, 

ßen auf einer „Auslandstournee“. In 

in der „Lebenslust“ mit einer Le-
sung mit Gesang zum Thema

so zusammenhält (oder auch nicht)“ 

Andere Mitglieder spielen zudem in 

großem Erfolg „Krimidinner“ im 

Derzeit bereitet theater noster in 
kleiner Besetzung (3 Akteure + 1 
Regisseur) ein ganz großes Werk 

Kreuzzuges (1189

flikt veranschaulicht; in dem Juden-

tum, Christentum und Islam zuei-

Anhand der Figur des Nathans zeigt 

Toleranz Gräben überwinden und 

Wir haben es sehr gekürzt und ent-

derne Inszenierung unter dem Titel 
„Nathan 2017“ 

4. November 2017  um 19:30 Uhr  

rechtzeitig bekannt gegeben.

theater noster 



 

 

se der „reguläre Betrieb“ wieder 

auch für das Café für die Sinne. Es 

an jedem zweiten Sonntag des Mo-
nats. Am 10. Dezember, dem 2. Ad-
vent, wird gleichzeitig der diesjähri-

dem Kirchplatz stattfinden –

grüßen können, die üblicherweise 

Das Team des Café für die Sinne 

Sollten Sie Lust haben, mitzuarbei-

Pfarrer Thomas Stelzer

 

Café für die Sinne



 

 

Beten heißt mit Gott sprechen

Das kann schon ein kurzes „Gott sei Dank“ sein, aber 
auch wie ein persönliches Gespräch mit einem guten 
Freund, der mich genau kennt mit meinen guten aber 
auch meinen schwachen Seiten – zu dem aber auch ich 
volles Vertrauen habe. 
Und jeder Christ hat die Freiheit dies auf seine Weise zu 
tun.  
Es gibt viele Anlässe und Gründe, jeden Tag neu! 
 
 

Klaus Scheffler 

Einladung zum Gebet



 

 

Altes jüdisches Reisegebet

Herr, unser Gott, möge es dein Wille sein, 
uns in Frieden zu leiten,  
unsere Schritte auf den Frieden zu richten,  
und uns wohlbehalten zum Ziel unserer Reise zu führen. 

Behüte uns vor aller Gefahr,  
die uns auf dem Weg bedroht. 

Bewahre uns vor Unfall und vor Unglück,  
das über die Welt Unruhe bringt. 

Segne die Arbeit unserer Hände.  

Lass uns Gnade und Barmherzigkeit  
vor deinen Augen finden;  
Verständnis und Freundlichkeit bei allen,  
die uns begegnen. 

Höre auf die Stimme unseres Gebets.  
Gepriesen seist du, o Gott, der du unser Gebet erhörst. 
       

Einladung zum Gebet



 

 

Gottesdienst  zu Walldorfs Geburtstag

im Anschluss Sektempfang zur Verabschiedung 

Gottesdienst im Altenhilfezentrum Mörfelden
Pfarrer Thomas Stelzer

Pfarrer Thomas Stelzer gemeinsam mit dem  

Gottesdienst im Altenhilfezentrum Mörfelden

Pfarrer Thomas Stelzer

an Erkenntnis und aller Erfahrung.“
Phil 1,9  

und stehe nun hier und bin sein Zeuge bei Groß und Klein.“
Apg 26,22  



 

 

 

 

Ökumenischer Gottesdienst zum Schulbeginn 

Taizé

„Wutbürger und Protestwähler“

SEPTEMBER

 Gottesdienst mit Begrüßung 

Pfarrer Thomas Stelzer 

Taizé

„Diakonie“
Pfarrerin Andrea Schätzler



 

 

herzlich zum Familiengottesdienst 

Schulgottesdienste 2017 

Wir laden ganz herzlich zu folgen-

2 bis 4 

Bildquelle:



 

 

möchte unsere Gottesdienste an der Orgel begleiten? 
 

 
 Historische Orgel von 1855 (I/P 7 Register) in der Alten Kirche 

und die Bosch Orgel (II/P 17) in der Neuen Kirche sowie zwei 
Klaviere und ein E-Piano, 

 ein nettes Pfarrteam,  

 hilfsbereite Hauptamtliche, 

 engagierte Gemeindemitglieder, 

 eine wertschätzende Atmosphäre und 

 eine wohlwollende Zuhörerschaft. 
 
Auch Personen, die noch in der Orgelausbildung sind bzw. noch 
nicht viel Spielpraxis besitzen, dürfen sich angesprochen fühlen. 
Gemeinsam mit Kantor Stefan Küchler bieten wir Ihnen einen gu-
ten Rahmen, um erste Erfahrungen zu sammeln. 
Ebenso freuen wir uns über das Interesse versierter Organisten, 
die Freude an der musikalischen Begleitung der Walldorfer Gottes-
dienste haben.  
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte ganz unverbindlich bei 
Pfarrer Mühl, Pfarrer Stelzer oder im Gemeindebüro. Nur Mut! 
Sie kennen jemanden, den diese Aufgabe reizen könnte?   
Dann sagen Sie es bitte weiter. 



 

 

PROTESTantismus 
Predigtreihe an der Hüttenkirche

Die Gottesdienste beginnen zu den 

Eine herzliche Einladung auch zu 

 

   

 
 Pfarrer Thomas Stelzer 

   

  Pfarrerin A. Schätzler  



 

 

Du bist zwischen 5 und 8 Jahren 

Paten ganz herzlich zu unserem 

16. September um 15.00 Uhr 
unserem  Gemeindezentrum statt. 

che abschließen. Dazu sind alle El-
tern, Großeltern, Geschwister, Ver-
wandte und Freunde ganz herzlich 

Gottesdienst auch Deine Taufkerze 

Anmeldungen bitte bis zum 9. Sept. 

Bibelgesprächskreis wie geht es weiter?

die Resonanz auf diese Abende war 

März) einen Block mit fünf bis 
sechs Treffen anzubieten. 

Pfarrer Thomas Stelzer 



 

 

Ökumene

nig zwei Veranstaltungen statt. 

anschließendem gemütlichem Bei-

zes der Verbundenheit in der katho-

schluss traf man sich zu Knabber-
zeug und einem Glas Wein in der 

selbst, als katholischer bzw. evan-

unseren gemeinsamen Wurzeln 

Gespräch zu bleiben und Ideen für 
eine lebendige Ökumene zu entwi-

begeistern zu können.
Pfarrer Thomas Stelzer



 

 

Ökumene

heit über die Konfessionsgrenzen 
hinweg wird eine besondere Kerze, 
die Christuskerze, im Verlaufe des 

dienste im gesamten Kreis Groß

Kerze, bei dem evangelische Chris-

so Ökumenepfarrer Wolfgang Pra-
witz vom Evangelischen Dekanat 
Groß
In der Liturgie zum Thema „Die 
Liebe Christi drängt uns“ feiern die 

die treibende Kraft, die uns dazu 
drängt, Spaltungen zu überwinden 
und nach Versöhnung zu streben. 

Die Christuskerze ist Zeichen unse-

10.30 Uhr Station in der Hütten-

Ökumenische Aktion zum Reformationsjahr



 

 

Bürger zweier Reiche!? 
Gedanken zum Reformationsjubiläum

–

zu führen mit der Frage, ob man 

schen Machthaber zahlen solle.
Das Verhältnis zwischen weltlicher 

Martin Luthers zurückgeht. Er un-
terschied zwischen dem Reich Got-

dem alle anderen Menschen zuzu-

praktisch beiden „Reichen“ an, da 

Gesetzen unterworfen sind. Weltli-

– auch zum 
Schutz der Christen vor bösen Ein-

es, dass wir heute z. B. Luthers 
Stellung in Bezug auf die Bauern-

Kirche“ gegen politische Verhält-

Reiches noch einmal eine ganz be-
sondere Relevanz. Hier bekannten 

dazu aufgerufen, in dieser Welt zu 

gefordert, Stellung zu beziehen. 



 

 

Aufgabe, dafür einzutreten, dass in 

herzigen, die Sanftmütigen, die, die 
Frieden stiften. Hierfür einzutreten 

–

Kompetenz abgesprochen werden –

Stimme zu geben. Es geht um die 
Liebe zu Gott, zu mir selbst und 
eben auch zu meinem Nächsten, der 
vielleicht ganz anders ist, als ich, 

Pfarrer Thomas Stelzer



 

 

Auf dem Speiseplan stand die Nudelpfanne Pansit Bihon, als „Vorspeise“ 

Pina Colada zubereitet. Zum Abschluss 
–

–

Unsere Treffen sind offen für alle Frauen, die sich uns anschließen möch-



 

 

Vor Ostern hat sich in der Passionszeit die diesjährige Fasten- und 
Gesprächsgruppe regelmäßig am Mittwochabend getroffen, um 
bewusst die Zeit vor Ostern zu erleben, Achtsamkeit zu üben, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und sich auszutauschen. 
Allen Beteiligten hat es sehr viel Freude gemacht, und so entstand 
die Idee, etwas Ähnliches auch zu anderen Zeiten des Jahres an-
zubieten und einzuladen, sich Zeit für sich, für seinen Glauben und 
für das Gespräch mit anderen zu nehmen. 
In der Sommerferienzeit fallen viele Angebote und Termine weg, 
so dass es drei Termine für den Oasen-Mittwoch gibt, zu denen 
alle Interessierten herzlich eingeladen sind. 

Mittwoch im Sommer 2017 

jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Ludwigstraße 64
 
Auch im Advent dieses Jahres wird es ein besonderes Angebot 
geben, um die Adventszeit vor dem Christfest bewusst und acht-
sam zu begehen und sich Zeit zu nehmen, um zur Ruhe und zu 
sich zu kommen. 
An vier Mittwoch-Terminen sind alle Interessierten herzlich einge-
laden zur 

jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Ludwigstraße 64
 
Bei Interesse und Fragen melden Sie sich gerne bei: 
Pfarrerin Dorothea Ernst, Telefon 0 61 03 / 9 95 69 07 
oder per E-Mail pfarrerin.dorothea.ernst@gmx.de 

Zeit für mich & meinen Glauben 



 

 

sieren sich für die waldensischen Wurzeln unserer Gemeinde, die Ge-

und Segenstexte zusammengestellt –

Gnädiger und barmherziger Gott, ich habe mir vorgenommen, auf einige 
Zeit mich von den Meinigen und von meinem Hause zu entfernen. Darum 
komme ich zu Dir und bitte Dich, segne meinen Aus

dieselbe verrichten und unter Deinem Schutze wollest du mich wieder 

damit sich kein Unglück und Verderben zu mir nahe. Begleite mich früh 

Reise und erfülle mein Herz mit guten Gedanken.
Aus einem elsässischen Gebetbuch, 19. Jh.; Quelle: Deutsches Pfarrerblatt 7/2000



 

 

gib mir zarte Hände,

gib mir empfindsame Füße,

dir zum Lobe! 

©Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau, 2008



 

 

Entlaste das eilige Schlagen meines Herzens

um die Blume zu sehen,
ein paar Worte mit einem Freund zu wechseln,

einen Hund zu streicheln
ein paar Zeilen in einem Buch zu lesen.

meine Wurzeln tief in den ewigen Grund zu senken,

zu meiner wahren Bestimmung.

Happy Birthday  1 Jahr Let‘s talk
Seit einem Jahr wird inzwischen an jedem 1. und 3. Dienstag im Monat 
im Gemeindezentrum munter drauf los „getalkt“. Im Schnitt sind wir acht 

richten sich die Themen konsequent nach den Interessen der Anwesen-
den. Unsere Treffen sind offen für alle, die Lust haben, dabei zu sein. Wir 

– ein Einstieg ist jederzeit möglich.



 

 

 

26.03.2017
26.03.2017
26.03.2017
17.04.2017
17.04.2017
17.04.2017
17.04.2017

Timo und Antje Böhnisch 25.03.2017
Alexander und Martina Best 10.06.2017



 

 

Öffnungszeiten: Montag  bis Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr

Der Verein hat zusammen mit den Evangelischen Kirchengemeinden 
Mörfelden und Walldorf die Aufgabe, sich um die Erhaltung und Nutzung 
des während der Auseinandersetzungen um die Startbahn West erbauten 
Kirchleins zu sorgen.

Verein zur Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen;

17 Uhr im „Wohnzimmer“ des Altenhilfezentrums 



 

 

Werner Bethäußer

Chorproben in Walldorf am letzten Mittwoch im Monat um 20 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum; Ludwigstr. 64.
Chorproben in Kelsterbach 

Regelmäßige Treffen alle 14 Tage mittwochs von 15 bis 17 Uhr, im 

–



 

 

 

–

Let‘s talk

Für Handarbeitsbegeisterte und Anfängerinnen. Regelmäßige Treffen alle 

–

Stefan Pietrzak



 

 

 

Angelika Menzel

 

 

Thomas Stelzer

Pfarrer.Stelzer@web.de

Wir haben keine festen Sprechzeiten, sind aber gerne für Sie da.

befindet sich in der Ludwigstraße 



 

Nathan 2017 
frei nach G.E. Lessing 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Premiere am  4. November 2017 um 19:30 Uhr  Neue Kirche 

Eintritt: € 10,-/8,- 

theater noster 
Ev. Kirchengemeinde Walldorf 

 

  


